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EB 100 Gateway 
 

Bedienungsanleitung 
eBus Gateway USB  

 
 
 
Neue Funktionen für professionelle eBus Datenübertragung 

• eBus Gateway zum Schreiben und Lesen  
von eBus Daten (Physikalische Schicht OSI 1)  

• Flusssteuerung für eBus Sendedaten um  
Kollisionen zu vermeiden 

• Automatischer eBus Pegelabgleich 

• Softwarefilter für „AA“ „Keep a Live“ Daten  
für reduzierte Datenlast ihrer Software 

• Sicherer Betrieb durch elektrische Isolation  
zwischen eBus und Datenschnittstelle 

• eBus Eingang verpolungssicher 

• LED-Anzeige für „USB Power“ und  
„eBus Power“ und „Aktivität“ 

• Hutschienengehäuse für den platzsparenden  
Schaltschrankeinbau  

• Anschluss für eBus per Schraubklemmen 
 
 
 

 
   

1 EINFÜHRUNG 
Bevor Sie mit der Montage des EB 100 Gateway beginnen und das Gerät in Betrieb nehmen, lesen Sie 
diese Montage- und Bedienungsanleitung bis zum Ende in Ruhe durch, besonders den Abschnitt der 
Sicherheitshinweise.  

    
2 PRODUKTBESCHREIBUNG 
Wir gratulieren Ihnen zum Erwerb des EB 100 Gateway. Mit dem EB 100 Gateway haben Sie eines der 
modernsten eBus Gateways für ihre Heizungsanlage gekauft. Das „Herz“ des EB 100 Gateway bildet ein 
Mikrokontroller, der neue- und automatische Funktionen für ihre tägliche Datenanalyse des eBus bereitstellt. 
 
Flusssteuerung für Sendedaten 
Mit dem EB 100 Gateway können Sie lesend und schreibend auf den eBus zugreifen, somit können Sie mit 
entsprechender Software alle Daten Ihrer Heizung auswerten und neue Werte auf den Heizungsbus 
schreiben. Durch die integrierte Flusssteuerung ihrer Sendedaten werden Datenkollisionen auf dem eBus 
vermieden. Es werden neue Daten erst auf den eBus geschrieben, wenn dieser frei und aufnahmebereit ist. 
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Automatischer Pegelabgleich 
Um eine optimale elektrische Anpassung an den eBus auch bei unterschiedlicher Anzahl von 
Busteilnehmern zu gewährleisten, wird bei jedem Start der optimale Arbeitspunkt für eine gute 
Datenkommunikation ermittelt und eingestellt. Damit passt sich das EB 100 an jede eBus Umgebung von 
verschiedenen Herstellern automatisch an. 
 
„Keep a Live” Filter 
Auf dem eBus werden in sehr kurzen Intervallen „Keep a Live“ (KAL-Daten) Daten versendet, wenn keine 
Nutzdaten übertragen werden. Diese KAL-Daten belasten unnötig die Datenübertragungsstrecke von  
EB 100 Gateway, die Hardware Schnittstelle ihrer Steuerung und die Auswertesoftware. 
Das EB 100 Gateway verfügt über ein Softwarefilter, der diese KAL-Daten aus den Nutzdaten filtert. 
 
Elektrische Isolation und Montageort 
Das EB 100 eBus Gateway ist mit einer galvanischen Isolation zwischen eBus und PC-Schnittstelle 
ausgestattet.  
Das Gehäuse des EB 100 Gateway ist für den Schaltschrankeinbau vorbereitet. 
 
eBUS Schnittstelle 
Der Anschluss des eBus an das EB 100 Gateway gestaltet sich sehr einfach. Sie verklemmen die beiden 
Adern der eBus Datenleitungen mit der Schnittstelle des EB 100 Gateway. Der Eingang ist verpolungssicher 
und mit einem Überspannungsschutz ausgeführt.  
Als Datenschnittstelle zu Ihrer Steuerung oder PC stellt das EB 100 Gateway eine USB Schnittstelle bereit. 
Zwischen der eBus- und der USB Schnittstelle verfügt das EB 100 Gateway über eine elektrische Isolation. 
Damit ist sichergestellt, dadurch ist ein sicherer Betrieb der Heizungsanlage sichergestellt.  
 
Softwareseitig wird das EB 100 Gateway über eine virtuelle und serielle Schnittstelle (Virtueller COM-Port) in 
ihre Steuerung integriert. Die Datenschnittstelle baut auf einen Industrie Standard des Herstellers FTDI auf. 
Damit ist sichergestellt, dass das EB 100 Gateway praktisch mit jedem Rechnersystem und unter allen 
gängigen Betriebssystemen anwendbar ist.  
Auf unserer Webseite finden sie zum Download USB-Treiber für alle gängigen Betriebssysteme. 
Die Treiber finden Sie zu dem Artikel unter den Reiter „Link & Download“ auf unserer Webseite. 
 
Die Stromversorgung des EB 100 Gateway wird über den eBus durchgeführt.  
 
LED Anzeigen 
An der Frontplatte hat der eBus Koppler jeweils eine LED-Anzeige für „Power“ und „eBus Aktivität“.  
Im Bereich der eBus Klemme signalisiert eine LED „eBus vorhanden“.  
 
Datenschnittstelle 
Die Formatierung der ausgegebenen eBus Daten können in sehr weitem Bereich an Ihre Bedürfnisse in der 
Gerätesoftware angepasst werden. Die Anpassungen führen wir gerne als kundenspezifische Ausführung der 
Gerätesoftware für Sie durch, bitte fordern Sie hierzu unser Angebot an. Kontaktieren Sie uns dafür per Mail oder 
rufen uns an. Unsere Kontaktdaten finden Sie am Ende des Dokuments. 
 
OEM Geräteausführung 
Gerne können Sie von uns dieses Gerät in OEM Ausführung mit Ihrem Firmenlogo erhalten. Bitte kontaktieren 
Sie uns hierzu per Mail oder rufen uns an. Unsere Kontaktdaten finden Sie am Ende des Dokuments.   
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3 TECHNISCHE DATEN 
eBus 
Schnittstelle:  Transceiver (lesen und schreiben) für eBus konform  
   „eBus Spezifikation, physikalische Schicht OSI1 V1.3.1 Stand 3/2007,  
   eBus Interest Group“ 
Anschluss:   2-Polig, bipolarer Eingang, (Beschriftung: A und B), 

Schraubklemmen (bis 2,5qmm Kabelquerschnitt)  
Datenrate:  Seriell 19200 Baud fix (8-N-1), 8-Bit UART-Mode (RS232) 
Arbeitspunkabgleich: Automatisch mit jedem Verbinden mit dem eBus 
Eingangsspannung: Nominal 18V, max. 24V,  
Stromaufnahme: max. 10mA 
 
USB Schnittstelle 
Anschluss:  USB Buchse, Type B 
Schnittstelle:  USB 1.1, FTDI 232RL Chip 
Spannungsversorgung: 5 VDC (+/-5 %), USB Bus versorgt 
Stromaufnahme  USB-Bus: max. 10mA 
 
 

4 UMGEBUNGSBEDINGUNGEN 
Isolation:  Galvanische Trennung zwischen eBus und USB - Schnittstelle min. 500VDC 
Schutzart: IP20 
Schutzklasse: III 
Temperatur, Betrieb:  0°C bis +60 °C  
Luftfeuchte:  10 – 92 % (nicht kondensierend) 
Abmessungen:   35 x 90 x 70mm (BxHxT) 
 

5 KONFORMITÄT 
EN 50090-2-2 
EN 61000-4-2, ESD 
EN 61000-4-3, HF 
EN 61000-4-4, Burst 
EN 61000-4-5, Surge 
EN 61000-6-1, Störfestigkeit 
EN 61000-6-3, Störstrahlungen 
RoHS 
 

6 ANZEIGE LED 
Das EB 100 Gateway verfügt über verschiedene Anzeige LED´s. Nachfolgend die Funktion der Anzeigen 

Anzeige Bezeichnung Funktion 

LED Grün 
Frontplatte 

USB Power Anzeige für eBus Versorgungsspannung, Buskoppler an PC 
angesteckt 

LED Grün 
Frontplatte 

Active Blinkt bei eBus Aktivität 

LED Grün 
Klemmbereich 

eBus Power Anzeige für eBus, Buskoppler an eBus angeschlossen 
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7 ANSCHLUSSPLAN 
Anschluss eBus, Modul Oberseite 
7 – 10 = nicht belegt 
8 = LED Anzeige für eBus 
11 = eBus Input 
12 = eBus Input 

 
Anschluss Modul Unterseite 
1 – 4 und Klemme 6 = nicht verwendet 
5 = Reset Button 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 ABGLEICH DES EB100 GATEWAYS 
Der Signalpegel des eBus kann durch verschiedene Faktoren, wie Leitungslänge, Anzahl und Stromaufnahme 
der Busteilnehmer usw., in einem bestimmten Bereich variieren.  
Um eine stabile Datenübertragung zwischen EB 100 Gateway und dem eBus zu ermöglichen, ist im EB 100 
Gateway ein automatischer Pegelabgleich integriert. Nach jedem Anschluss des eBus an die eBus 
Schnittstelle wird ein Pegelabgleich durchgeführt, dieser kann einige Sekunden dauern. In dieser Zeit werden 
keine Daten über die Datenschnittstelle des EB 100 ausgegeben. Ein manueller Abgleich ist nicht notwendig 
und möglich. 
Nach dem automatischen Pegelabgleich beginnt die „Data LED“ bei neu empfangenen Daten zu blinken. 
 

9 AUTOMATISCHER PEGELABGLEICH RESET 
Um einen Neustart und Pegelabgleich des EB 100 
durchführen zu können, können Sie entweder den  
eBus Anschluss ab- und wieder anklemmen  oder Sie 
betätigen den Reset Taster.  
Der Reset Taster ist geschützt innerhalb des Gerätes der 
Klemme 5 untergebracht. Zum Auslösen drücken Sie ca. 1 
Sekunde lang mit einem spitzen Gegenstand, wie z.B. einem 
Schraubendreher, den Taster. Das Gateway startet neu und 
führt einen Automatischen Pegelabgleich durch. 
Nach dem Pegelabgleich startet das Gerät mit der 
Datenausgabe der eBus Daten.  
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10 eBus CONFIG TOOL 
Für Debug Zwecke, Konfiguration der Datenschnittstelle und für Firmware Updates stellen wir kostenfrei eine 
Software, das eConfig Tool, über unsere Webseite bereit.  
Mit dieser Software möchten wir Ihnen die Arbeit mit dem EB 100 Gateway und der Entwicklung ihrer 
Auswertesoftware erleichtern. 
Das eConfig Tool können Sie über den Artikel Download der ESERA Webseite herunterladen. 
 

11 TREIBER UND SOFTWARE 
Das EB 100 Gateway steht nach Installation des USB Treibers als serieller Buskoppler, (COM-Port), 
softwareseitig zur Verfügung. Bitte vergessen Sie nicht, die Baudrate in ihrer Steuerung auf 2400 Baud 
einzustellen. Um die ersten Daten des EB 100 darstellen zu können, bieten wir über unsere Webseite das 
eConfig Tool 1 zum Download an. Es wird keine weitergehende Auswertesoftware bereitgestellt.  
 
Der eBus Koppler wird NICHT von Vaillant vrDIALOG Software unterstützt.   

 
12 BETRIEBSBEDINGUNGEN 
Der Betrieb der Baugruppe darf nur an den dafür vorgeschriebenen Spannungen und 
Umgebungsbedingungen erfolgen. Bei Bildung von Kondenswasser muss eine Akklimatisierungszeit von 
mindestens 2 Stunden abgewartet werden.  
Betreiben Sie die Baugruppe nicht in einer Umgebung, in der brennbare Gase, Dämpfe oder Stäube 
vorhanden sind oder vorhanden sein könnten. 
Die Benutzung der EB 100 Gateway in Kombination mit ihrer Heizungsanlage erfolgt auf eigene 
Verantwortung. Wir übernehmen keinerlei Haftung oder Gewährleistung für Störungen oder Fehlfunktionen 
ihrer Heizung.  
 

13 MONTAGE 
Der Montageort muss vor Feuchtigkeit geschützt sein. Das Gerät darf nur in trockenen Innenräumen 
eingesetzt werden. Das Gerät ist zur Montage innerhalb eines Schaltschranks als ortsfestes Gerät 
vorgesehen.  
 

14 ENTSORGUNG 
Elektronische Geräte dürfen nicht über den Hausmüll entsorgt werden. Gemäß der Richtlinie 
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte müssen elektronische Geräte über die dafür 
vorgesehenen örtlichen Sammelstellen für Elektronik-Altgeräte entsorgt werden. Die 
Sammelstellen für Elektronik-Altgeräte sind spezielle Einrichtungen, die sicherstellen, dass 
Elektro- und Elektronikgeräte ordnungsgemäß recycelt und wiederverwertet werden, um 
potenzielle Umweltauswirkungen zu minimieren und wertvolle Ressourcen 
zurückzugewinnen. 
 
Bitte beachten Sie, dass die genauen Sammelstellen und Vorgehensweisen zur Entsorgung elektronischer 
Geräte je nach Region variieren können.  
Informieren Sie sich daher bei den örtlichen Behörden, Recyclingzentren oder Entsorgungsunternehmen über die 
richtige Vorgehensweise zur Entsorgung elektronischer Geräte in Ihrer Nähe. Indem Sie elektronische Geräte 
ordnungsgemäß entsorgen, tragen Sie zum Umweltschutz und zur nachhaltigen Nutzung von Ressourcen bei. 
 

15 SICHERHEITSHINWEISE 
Beim Umgang mit Produkten, die mit elektrischer Spannung in Berührung kommen, ist es sehr wichtig, die 
geltenden VDE-Vorschriften zu beachten. Die VDE-Vorschriften sind Normen des Verbands der Elektrotechnik, 
Elektronik und Informationstechnik e.V. (VDE) und dienen der Sicherheit im Umgang mit elektrischen Anlagen 
und Geräten. 
 
Hier sind einige der relevanten VDE-Vorschriften, die beim Umgang mit elektrischer Spannung beachtet werden 
sollten: 
 
VDE 0100 
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Diese Norm legt die allgemeinen Bestimmungen für elektrische Anlagen in Niederspannung fest, einschließlich 
der Planung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung. 
 
VDE 0550/0551 
Diese Normen behandeln die Sicherheit von elektrischen Geräten für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke. 
Sie umfassen Anforderungen an elektrische Haushaltsgeräte wie Haartrockner, Bügeleisen, Kaffeemaschinen 
usw. 
 
VDE 0700 
Diese Norm beschäftigt sich mit der Sicherheit von elektrischen Geräten in gewerblichen, industriellen und 
ähnlichen Umgebungen. Sie enthält Anforderungen an elektrische Maschinen, Werkzeuge und andere Geräte, 
die in solchen Umgebungen verwendet werden. 
 
VDE 0711 
Diese Norm legt Anforderungen an die elektrische Sicherheit von medizinischen elektrischen Geräten fest. Sie gilt 
für medizinische Geräte, die in der Diagnose, Behandlung und Überwachung von Patienten eingesetzt werden. 
 
VDE 0860 
Diese Norm behandelt die Sicherheit von elektronischen Geräten für Büroanwendungen, einschließlich 
Computern, Druckern, Monitoren usw. 
Es ist wichtig, dass Fachleute, die mit elektrischen Anlagen und Geräten arbeiten, die entsprechenden VDE-
Vorschriften kennen und befolgen, um die Sicherheit von Personen und Sachwerten zu gewährleisten. 
 
Grundlegenden Sicherheitsregeln 
Beachten Sie bei allen Arbeiten an elektrischen Geräten die grundlegenden Sicherheitsregeln. 
 

• Alle Anschluss- bzw. Verdrahtungsarbeiten dürfen nur im spannungslosen Zustand ausgeführt 
werden. 
Es ist eine grundlegende Sicherheitsmaßnahme, dass alle Anschluss- und Verdrahtungsarbeiten an 
elektrischen Anlagen und Geräten nur im spannungslosen Zustand durchgeführt werden sollten. 
Arbeiten Sie niemals an elektrischen Geräten, während diese unter Spannung stehen. 

• Vor Beginn der Arbeiten überprüfen Sie, ob das Gerät stromlos ist, indem Sie den Netzstecker ziehen 
oder die entsprechende Stromversorgung abschalten. • Arbeiten Sie niemals an elektrischen Geräten, 
während diese unter Spannung stehen. 

• Seien Sie besonders vorsichtig beim Umgang mit hohen Spannungen und achten Sie auf mögliche 
Gefahren. 

• Vor Öffnen eines Gerätes stets den Netzstecker ziehen oder sicherstellen, dass das Gerät stromlos ist. 

• Bauteile, Baugruppen oder Geräte dürfen nur in Betrieb genommen werden, wenn sie vorher 
berührungssicher in ein Gehäuse eingebaut wurden. Während des Einbaus müssen sie stromlos sein. 

• Werkzeuge dürfen an Geräten, Bauteilen oder Baugruppen nur benutzt werden, wenn sichergestellt ist, 
dass die Geräte von der Versorgungsspannung getrennt sind und elektrische Ladungen, die in den im 
Gerät befindlichen Bauteilen gespeichert sind, vorher entladen wurden. 

• Spannungsführende Kabel oder Leitungen, mit denen das Gerät, das Bauteil oder die Baugruppe 
verbunden ist, müssen stets auf Isolationsfehler oder Bruchstellen untersucht werden.  

• Bei Feststellen eines Fehlers in der Zuleitung muss das Gerät unverzüglich aus dem Betrieb genommen 
werden, bis die defekte Leitung ausgewechselt worden ist. 

• Bei Einsatz von Bauelementen oder Baugruppen muss stets auf die strikte Einhaltung der in der 
zugehörigen Beschreibung genannten Kenndaten für elektrische Größen hingewiesen werden. 

• Wenn aus einer vorliegenden Beschreibung für den nichtgewerblichen Endverbraucher nicht eindeutig 
hervorgeht, welche elektrischen Kennwerte für ein Bauteil oder eine Baugruppe gelten, wie eine externe 
Beschaltung durchzuführen ist oder welche externen Bauteile oder Zusatzgeräte angeschlossen werden 
dürfen und welche Anschlusswerte diese externen Komponenten haben dürfen, muss eine 
Elektrofachkraft hinzugezogen werden. 

• Es ist vor der Inbetriebnahme eines Gerätes generell zu prüfen, ob dieses Gerät oder die Baugruppe 
grundsätzlich für den Anwendungsfall, für den es verwendet werden soll, geeignet ist. 

• Im Zweifelsfalle sind unbedingt Rückfragen bei Fachleuten, Sachverständigen oder dem Hersteller der 
verwendeten Baugruppen notwendig. 

• Für Bedien- und Anschlussfehler, die außerhalb unseres Einflussbereiches liegen, übernehmen wir für 
daraus entstandene Schäden keinerlei Haftung. 

• Bausätze sollten bei Nichtfunktion mit einer genauen Fehlerbeschreibung und der zugehörigen 
Bauanleitung ohne Gehäuse zurückgesandt werden. Ohne Fehlerbeschreibung ist eine Reparatur nicht 
möglich. Zeitaufwändige Montagen oder Demontagen von Gehäusen müssen wir zusätzlich berechnen. 
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• Bei Installationen und beim Umgang mit späteren netzspannungsführenden Teilen sind unbedingt die 
einschlägigen VDE-Vorschriften zu beachten. 

• Geräte, die an einer Spannung größer 35 VDC/ 12mA betrieben werden, dürfen nur von 
Elektrofachkräften angeschlossen und in Betrieb genommen werden. 

• Die Inbetriebnahme darf grundsätzlich nur erfolgen, wenn die Schaltung berührungssicher in ein Gehäuse 
eingebaut ist. 

• Sind Messungen bei geöffnetem Gehäuse unumgänglich, so muss aus Sicherheitsgründen ein 
Sicherheitstrenntransformator vorgeschaltet oder ein geeignetes Netzteil verwendet werden. 

• Nach Einbau ist die erforderliche Prüfung nach DGUV Vorschrift 3 durchzuführen. 

• Nach dem Einbau eines elektrischen Geräts ist es erforderlich, eine Prüfung gemäß DGUV Vorschrift 3 
(früher bekannt als BGV A3) durchzuführen. •  
 
Die DGUV Vorschrift 3 ist eine Sicherheitsvorschrift für elektrische Anlagen und Betriebsmittel und legt die 
Anforderungen an die elektrische Sicherheit fest. 
 
Die Prüfung gemäß DGUV Vorschrift 3 umfasst die Überprüfung der ordnungsgemäßen Installation, 
Funktionsfähigkeit und Sicherheit des elektrischen Geräts. 
 
Die Prüfung sollte von einer qualifizierten Elektrofachkraft oder einem autorisierten Prüfdienst 
durchgeführt werden. 
Der Zweck der Prüfung ist es, potenzielle Gefahrenquellen zu identifizieren, Mängel zu erkennen und 
geeignete Maßnahmen zur Gewährleistung der elektrischen Sicherheit zu ergreifen. 
 
Die Prüfung nach DGUV Vorschrift 3 sollte in regelmäßigen Abständen wiederholt werden, um die 
kontinuierliche Sicherheit der elektrischen Anlagen und Betriebsmittel zu gewährleisten. 
 
Die Prüfung nach DGUV Vorschrift 3 ist in vielen Ländern gesetzlich vorgeschrieben und dient dem 
Schutz von Personen und Sachwerten vor elektrischen Gefahren. 
Beachten Sie auch weitere nationale und lokale Vorschriften und Normen, die für Ihre Region gelten 
könnten. 
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16 GEWÄHRLEISTUNG 
ESERA GmbH gewährleistet, dass die verkaufte Ware zum Zeitpunkt des Gefahrenübergangs frei von 
Material- und Fabrikationsfehlern ist und die vertraglich zugesicherten Eigenschaften hat. Es gilt die 
gesetzliche Gewährleistungsfrist von zwei Jahren ab Rechnungsstellung. Die Gewährleistung erstreckt sich 
nicht auf den betriebsgewöhnlichen Verschleiß bzw. die normale Abnutzung. Ansprüche des Kunden auf 
Schadensersatz, z.B. wegen Nichterfüllung, Verschulden bei Vertragsschluss, Verletzung vertraglicher 
Nebenverpflichtungen, Mangelfolgeschäden, Schäden aus unerlaubter Handlung und sonstigen 
Rechtsgründen sind ausgeschlossen. Ausnehmend davon haftet ESERA GmbH beim Fehlen einer 
zugesicherten Eigenschaft, bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Ansprüche aus dem 
Produkthaftungsgesetz sind davon nicht betroffen. Sollten Mängel auftreten, die ESERA GmbH zu vertreten 
hat, und ist im Falle des Umtausches der Ware auch die Ersatzlieferung mangelhaft, so steht dem Käufer das 
Recht auf Wandlung oder Minderung zu. ESERA GmbH übernimmt eine Haftung weder für die ständige und 
ununterbrochene Verfügbarkeit von ESERA GmbH noch für technische oder elektronische Fehler des Online-
Angebots. 
Wir entwickeln unsere Produkte ständig weiter und behalten uns das Recht vor, ohne vorherige Ankündigung 
an jedem der in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte Änderungen und Verbesserungen 
vorzunehmen. Sollten Sie Unterlagen oder Informationen zu älteren Versionen benötigen, melden Sie sich per 
Mail an info@esera.de 
 

17 FÖRDERER DES FREIEN INTERNETS 
ESERA GmbH ist Förderer des freien Internets, des freien Wissens und der freien Enzyklopädie Wikipedia.  

Als Mitglied des Wikimedia Deutschland e.V., dem Anbieter der deutschen Wikipedia-Seite 
(https://de.wikipedia.org), unterstützen wir aktiv den Vereinszweck der Förderung von freiem Wissen. 
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc. 

 

18 WARENZEICHEN 
Wir erkennen an, dass alle aufgeführten Bezeichnungen, Logos, Namen und Warenzeichen Eigentum ihrer 
jeweiligen Inhaber sind, sei es als Warenzeichen, eingetragene Warenzeichen oder anderweitig durch 
Urheberrechte oder Marken- und Titelschutzrechte geschützt. Die Erwähnung dieser Bezeichnungen, Logos, 
Namen und Warenzeichen erfolgt ausschließlich zu Identifikationszwecken und stellt keinen Anspruch der 
ESERA GmbH auf diese Bezeichnungen, Logos, Namen und Warenzeichen dar. Zudem kann aus dem 
Erscheinen auf den Webseiten der ESERA GmbH nicht geschlossen werden, dass die genannten 
Bezeichnungen, Logos oder Namen frei von gewerblichen Schutzrechten sind. Die eingetragenen 
Warenzeichen ESERA und Auto-E-Connect gehören der ESERA GmbH. 
 

19 KONTAKT 
ESERA GmbH   
Am Bleichanger 33 
87600 Kaufbeuren 
Deutschland 
Tel.: +49 8341 999 80-0 
Fax: +49 8341 999 80-10 
www.esera.de 
info@esera.de 
WEEE-NUMMER: DE30249510 
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